
Vorgänge, die m it  W asser, L uft ,  T ie r  und  
M ensch eine G em einschaft ,  m i t  dem a u ß e r ­
ird ischen  S onnen lich t dazu die Lebensge­
m ein sch a f t  sch lech th in  b ilden , w issen­
schaftlich , also sta tisch-stabil ,  s ta t is t i sch ­
exak t  e r fa ß t  u n d  b e h a n d e l t  w erden  k ö n ­
nen, ohne daß die E rgebnisse  allzu schnell 
ve ra l ten  —  was sie dan n  m i t  V e re in b a ru n ­
gen, Gesetzen u n d  M anifes ten  a ller  A r t  ge­
m ein  h ä t ten .

Die B ew eisführung  m i t  nega t iv en  B ild ­
beispie len  fü h r t  zu e iner  ebenso f r a g w ü r­
digen W ahrhe i t .  Die m o rb id en  S tru k ta t io -  
n en  hab en  —  m i t  dem su b jek t iven  O b je k ­
tiv gesehen —  Reize, die u n se re r  d u rc h ­

wegs urban-äs the t isch  geschulten  Sicht in ­
te re ssan te r  e rsche inen  w ollen  als das h a r ­
monische Bild lan d scha f t l ich e r  Ausgewo­
genheit .

So sind im le tz ten  die h ie r  gem ach ten  
M itte i lun gen  vom Bild unabhängig .  Die 
B ilder  m öch ten  aber  zu Selbst- u n d  D ir e k t ­
b eob ach tu ng  anregen.

Die in e in a n d e rg re i fen d en  V orgänge und  
üb e re in an d e rg esch ic h te te n  B elange u nd  
die a u se in an d e rs t reb en d e n  Z ielsetzungen, 
alle gleichzeitig un d  k u rz f r is t ig  auf dem 
B oden  de r  T a tsachen  o der  auf dem R ü cken  
der  L an dschaf t  auszu tragen ,  sind un b ild ­
sam —  ungeb ilde t.  C. F.

IX. Europäische A rbeitskonferenz  
fü r  Natur- und N ationalparke in  Saarbrücken
Ein  B er ich t  von F. W o l k i n g e r ,  L udw ig-B o ltzm ann-Ins t i tu t  
fü r  U m w eltw issenschaf ten  u nd  N a tu rsch u tz ,  Graz

D er  europä ische  F ödera l is t ,  F ö rd e re r  
u n d  V ors i tzende  des „V ere ins  N a tu r s c h u tz ­
p a rk  e. V. S tu t tg a r t— H a m b u rg “ , D o k to r  
A . T o e p fe r , lud vom 11. bis 13. Mai zur 
Ja h re sh au p tv e r sa m m lu n g  des V ereins nach  
Saarbrücken  ein. In  V erb in d u n g  m it  der 
H au p tv e rsam m lu n g  t r a fe n  sich u n te r  dem 
Vorsitz  des E u ro p a re f e r e n te n  Dr. H. O ffner  
75 D eleg ie r te  aus 16 N atio nen ,  d a ru n te r  
auch T e ilneh m er  aus U ngarn ,  Jugoslaw ien  
u n d  R um änien ,  zur  IX. E u ro p ä isch en  K o n ­
fe renz  fü r  N atu r-  u n d  N a tio n a lp a rk e .  S aa r ­
b rü c k e n  bo t  sich dazu fö rm lich  an, denn  
auf G ru nd  se iner p o li t ischen  V e rg a n g en ­
h e i t  w ar  es schon im m e r  eine S tad t  der  
Begegnung  b e n a c h b a r te r  N ationen .

In  zah lre ichen  R e fe ra te n  u n d  D iskus­
s ionsbeiträgen  w u rden  die T e i ln eh m er  
ü b e r  „A ng ebo t  u n d  B ed a r f  an N atu r-  u nd  
N a t io n a lp a rk e n  in E u ro p a  —  ih re  B e la ­
stung u n d  B e la s tb a rk e i t“ au sführlich  in ­
fo rm ie r t .  D e r  schon 1909 in  M ünchen  ge­
g rü n d e te  V ere in  N a tu r s c h u tz p a rk  sah sei­
ne A ufgabe darin ,  „u rsp rü n g lich e  u n d  e in ­
drucksvolle  L an d sch a f ten  m it  ih r e r  n a t u r ­
gegebenen Tier- u n d  P f lanzengem einschaft

gegen die verhängnisvo llen  Eingriffe de r  
fo r tsch re i ten d e n  Zivilisation  zu v e r te id i ­
gen, und  zwar einerse i ts  d u rch  A u fk lä run g  
ü b e r  die volksbiologisch b ed roh l ichen  F o l­
gen un d  an dererse i ts  d u rch  Schaffung un d  
V erw a l tu ng  von b e isp ie lgebenden  g roßen  
N a tu r f r e i s tä t te n “ (zit. nach  Offner, 1967,
S. 35). 1921 w urde  bere i ts  d e r  allgemein 
b e k a n n te  un d  m uste rgü l tige  N a tu rsch u tz ­
p a rk  L üneburger H eide  als N a tu rs c h u tz ­
gebiet ausgewiesen, ebenso w u rd en  die 
1913 gek au f ten  G ebiete  in den  H oh en  
T a u e rn  zu e inem  beso n d e ren  P flanzen­
schu tzbez irk  e rk lä r t .  Die B eze ichnung  N a­
tu r sc h u tz p a rk  w urde  inzw ischen  d u rch  den 
Begriff N a tu rp a r k  ersetzt .

N eben  s treng  geschü tz ten  u rs p rü n g l i ­
chen  L an d sch af ten  von n a t io n a le r  B ed eu ­
tung, den N a tio n a lp a rken , in  denen  ge­
wöhnlich  jede  w ir tscha f t l iche  N utzu ng  u n ­
te rsag t  ist,  sind in den  J a h r e n  nach  dem 
Z w eiten  W eltk rieg  in ganz E u ro p a  w eniger  
s t reng  geschütz te  Gebiete ,  die so gen ann ten  
N a tu rp a rke , en ts tand en .  A uch  sie s ind  aus­
gewählte , g roßräum ige  L a n d sch a f ten  von 
beso n d e re r  Schönheit ,  die gese tz lich en
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Schutz gen ießen  u n d  die ganz oder  te i l ­
weise aus öffen tl ichen  M it te ln  fü r  die E r ­
ho lung  d e r  M enschen  ges ta l te t  u n d  e inge­
r ic h te t  w erden .

In  E u ro pa ,  ohne S ow je tun ion ,  gib t es 
insgesam t 269 N atu r-  u n d  N a t io n a lp a rk e  
m it  e iner  F läche  von 121.489 Q u a d ra tk i lo ­
m e te rn ;  das s ind  2,1 P ro z e n t  d e r  F läche  
u n d  269 Q u a d ra tm e te r  je  K o p f  (nach  
O ffner, 1973, S. 6). In  de r  B u n d esrep u b l ik  
D eu tsch lan d  w u rd en  54 N a tu rp a r k e  ge­
schaffen. In  Ö s te r re ich  k a n n  diesbezüglich 
das B und es land  N ied e rö s te r re ich  als be i­
spielgebend  gelten. D azu k o m m t noch  der 
N a tu rp a r k  B uchberg  in  Salzburg.

Die g ep lan ten  N a tu rp a r k p ro je k te ,  wie 
z. B. d e r  N a tu rp a r k  E gg enb erge r  W ald  bei 
Graz u n d  das P ro j e k t  N a tu rp a r k  T auern -  
Sonnseite , e rw ecken  le ider  den  E ind ruck ,  
daß in  Ö ste rre ich  de r  N a tu rp a rk b eg r if f  
v ielfach n u r  als A ushängesch ild  u n d  zur 
T a rn u n g  eines w ir tsch a f t l ichen  U n te rn e h ­
m ens m iß b ra u c h t  wird . N u r  so is t es e r ­
klär l ich , daß fü r  den  N a tu rp a r k  T auern -  
Sonnseite  m it  e iner  G esamtfläche von 502 
Q u a d ra tk i lo m e te rn  „ke ine  E rk lä ru n g  des 
N a tu rp a rk g eb ie te s  zum  L an dsch a f t s sc h u tz ­
geb ie t“ (N ie ß le in , 1972, S. 28) vorgesehen  
ist. Das N a t io n a lp a rk p ro je k t  H oh e  T au e rn  
ist ü b e r  e ine gem einsam e V ere in b a ru n g  
K ä rn ten s ,  Salzburgs u n d  Tiro ls n ic h t  h in ­
ausgekom m en!

E in  H au p te rg e b n is  de r  A rb e i t sk on fe ren z  
w ar  die G rü n d u n g  e in e r  „ F ö d e ra t io n  der  
N atu r-  u n d  N a t io n a lp a rk e  E u ro p a s“ , a l le r­
dings n ich t  auf R eg ie rungsebene ,  wie es 
F ra n k re ic h  w ünschte ,  sondern  auf  re in  p r i ­
v a te r  Basis. Die H a u p ta u fg a b e  d e r  F ö d e ­
ra t io n  w ird  in  e in e r  engen  Z u sam m en arb e i t  
un d  im in tens iven  G edanken- u n d  E r f a h ­
rungsaustausch  ü b e r  alle G renzen  h inw eg 
zwischen Ost u n d  W est b es tehen .  E ine  b e ­
sondere  B e d e u tu n g  k o m m t dabei den 
g ren zü b ersch re iten d en  N a tu rp a rken  zu. 
Schon 1965 w u rd en  zw ischen D eu tsch land  
u n d  L ux em b urg  (N a tu r p a rk  Süd-Eifel) 
un d  1971 zwischen D eu tsch lan d  u n d  B el­
gien (N a tu r p a rk  Nord-Eifel)  zwei solche 
b i la te ra le  N a tu rp a r k e  g ep lan t  u n d  v e r ­
w irk l ich t .  Das n e u tra le  Ö ste rre ich ,  d u rch  
seine geographische  Lage u n d  seine b e so n ­

ders schönen  L an d sch a f te n  dazu  gerade  
p räd es t in ie r t ,  k ö n n te  m i t  de r  B ildung  von 
g ren züb e rsc h re i ten d en  N a tu rp a r k e n  („ E u ­
ropa -P arken“) e inen  ech ten  europä ischen  
B eitrag  z u r  V ö lkerv e rs tänd igu ng  leisten. 
Die land scha f t l ichen  V orausse tzungen  d a ­
fü r  sind in  v ielen  G renzgeb ie ten  gegeben, 
wie z. B. im K arw en de lg eb irge  (Ö sterre ich  
— D eu tsch land ) ,  S te inernes  M eer— B erch ­
tesgaden  (Ö ste rre ich— D eu tsch land ) ,  M ühl­
v ie r te l— B ayer ischer  W ald  u n d  eventue ll  
Böhm ische Masse (Ö ste rre ich— D eu tsch ­
la n d — T schechoslow akei) ,  Seewinkel des 
N eusied le r  Sees (Ö ste rre ich— U n garn ) ,  Ju- 
lische A lp en  (Ö ste rre ich— Jugos law ien—  
Ita l ien ) ,  N a t io n a lp a rk  H o he  T a u e rn  
(Ö ste rre ich— Südtiro l)  usw.

In  ve rsch iedenen  B e it räg en  w urde  b e ­
sonders deu tl ich ,  daß d e r  b isher  o f t  n u r  
k on se rv ie ren de  N a tu rsc h u tz  a llmählich  
du rch  e inen  p la n en d en  u n d  g esta lten d en  
N a tu rsch u tz  e rse tz t  wird . Im  N a tu r p a r k ­
gedanken ,  wo d e r  e rho lun gsbed ü rf t ige  
M ensch m i t  fü r  ihn  ges ta l te ten  L and sch a f ­
ten  in K o n ta k t  g eb rach t  w ird , liegt ü b e r ­
h a u p t  die g roße Z u k u n f t  des gesam ten  N a ­
turschutzes.  Das U nb ehag en  am b loßen  A r ­
tenschutz ,  der  m e is t  n ic h t  in  d e r  Lage w ar 
un d  ist, b e d ro h te  Pflanzen  u n d  T ie re  vor 
dem A usste rben  zu re t te n ,  versuch t,  du rch  
eine biologisch-ökologische „ B io top-P la ­
n u n g “ ebenfalls  neue  Wege zu gehen. Im  
Saarland  h a t  die O bers te  N a tu rs c h u tz b e ­
hö rde  e inen  P lan  e rs te ll t ,  nach  dem an 
e twa 50 ü b e r  das L and  v e r te i l ten  F läch en  
von ru n d  500 ha  „N a tu rsch u tzgeb ie te  aus 
zw eite r  H a n d “ p lanm äß ig  geschaffen w e r­
den sollen. Es h a n d e l t  sich dabei u m  ganz 
versch iedene  B io tope, in  denen  de r  N a tu r ­
hau sh a l t  verbesse r t  u n d  o p t im a le r  L ebens­
rau m  fü r  Pflanzen- u n d  T iergem einschaf- 
ten  en ts tehen  soll. W eite rs  w urde  von der  
O bers ten  N a tu rsch u tz b e h ö rd e  eine R ü c k ­
bürgerungsste lle  f ü r  Greif- u n d  Eulenvögel 
e inger ich te t .  A uf  diese Weise k o n n te  de r  
B estand  des schon fa s t  ausges to rbenen  
S teinkauzes w ieder  e rh ö h t  w erden .

E ine  ähnliche  B io top -P lan un g  l ieg t auch 
im P ro je k t  H a b erfe ld — V aduz  (L iech ten ­
stein) vor. D o r t  w ird  eine E rho lungszone  
fü r  den M enschen  p a rk ä h n l ic h  ges talte t,
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an die eine R u h ezo n e  fü r  die N a tu r  a n ­
schließt. W ä h re n d  die Erho lungszone  fü r  
den M enschen m i t  W anderw egen ,  einem 
K indersp ie lp la tz ,  P a rk p la tz  u n d  Sitzgele­
g enhe iten  au sg es ta t te t  w ird , w ird  die 
R uhezon e  n ic h t  erschlossen. Im  Z e n tru m  
de r  R u h ezone  w ird  ein  Schilf-Biotop r e ­
k o n s t ru ie r t ,  das n u r  e iner  e n tsp rech en d e n  
Biozönose als L eben srau m  V orbehalten  ist. 
Solche k om b in ie r te  B io top -P lanu ng en ,  die 
d e r  E rh o lun g  des M enschen  u n d  de r  R ege­
n e ra t io n  d e r  N a tu r  d ienen , k ö n n e n  als 
w ertvo lle  öko logische  A usg le ichsräum e in 
de r  N ähe  von S tad t  u n d  B allun gs lan d ­
schaf ten ,  ab e r  auch als K o n ta k tzo n e n  zwi­
schen S iedlung u n d  f r e ie r  L an d sch a f t  f u n ­
gieren  (siehe den  fo lgenden  A rtike l!  Red.).

E x k u rs io n en  in  den  g ep lan te n  N a tu r ­
p a rk  H u n srü ck— Schivarzw älder H ochw ald , 
den  55. in  D eu tsch land ,  u n d  in  den  P a re  
n a tu re l  reg ional in L o th r in g en  ließen  die 
T e i ln eh m er  auch  L and  u n d  L eu te  k e n n e n ­
lernen .

D e r  ers te  Farb to n f i lm  m i t  dem  T ite l  
„U nse re  N a tu rp a r k e  —  g rüne  Parad iese  
D eu tsch la n d s“ , herges te l l t  im  A u f t ra g  des 
V ereins  N a tu r s c h u tz p a rk  e. v., e in  16-mm-

F arb -L ich tton -F ilm  m it  e in e r  D au e r  von
45 M inuten ,  w u rde  w ä h re n d  de r  T agung
u rau fg e fü h r t .
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